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De r Ve re in

Die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" 
sind e in politisch  und k onfe ssione ll 
unabh ängige r Sch w e ize r Ve re in, w e lch e r 
Proje k te  für Strasse nk inde r in Brasilie n 
unte rstützt.
"Fe rnandos Ch ácara", die  "Faze nda" und 
"Adilsons Fave la-Proje k t" k üm m e rn sich  im  
südbrasilianisch e n Staat Paraná um  Kinde r und 
Juge ndlich e , w e lch e  ve rlasse n auf de r Strasse  
le be n ode r in die se  Lage  zu ge rate n droh e n. D ie  
Proje k te  sind langfristig ausge rich te t und 
ve rpflich te n sich  de n M e nsch e nre ch te n und 
de n Re ch te n de s Kinde s. Sie  baue n auf de n 
Be dürfnisse n de r Kinde r und Juge ndlich e n auf, 
be h ande ln und förde rn sie  als Age nte n ih re s 
e ige ne n Sch ick sals und bie te n ih ne n 
re alistisch e  O ptione n für die  Z uk unft.
Die  "Fre unde " inform ie re n Spe nde rinne n, 
Spe nde r und Inte re ssie rte . Sie  be rich te n übe r 
die  Jah re sre ch nung de s Ve re ins und übe r die  
Tätigk e ite n und Jah re sre ch nunge n de r 
unte rstütze n Proje k te  durch  re ge lm ässige  
Ne w sle tte r und e ine n de taillie rte n 
Jah re sbe rich t.  

Kontak tadre sse  in de r Sch w e iz Th om as Kne llw olf
Luise nstrasse  35
8005 Z ürich
Te l. 078 740 9 0 88
Mail: strasse nk inde rve re in@ gm x.ch

H om e page w w w .m e ninos.ch

Spe nde nk onto Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r
PC 87-640504-2

Spe nde n Spe nde n k önne n be i de n Ste ue rn als 
"ge m e innützige  Z uw e ndunge n" in Abzug 
ge brach t w e rde n.
Die  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r 
le iste n ih re  Arbe it ausnah m slos une ntge ltlich  
und trage n säm tlich e  Spe se n se lbst, so dass die  
Spe nde n vollum fänglich  de n unte rstützte n 
Proje k te n zugute  k om m e n.
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Die  Proje k te

Das Proje k t Fe rnandos Ch ácara be i Curitiba 
w urde  19 9 4 vom  e h e m alige n Karam e lite r-
Mönch  Fe rnando de  Gois m itge gründe t, de r e s 
h e ute  noch  le ite t. Das Proje k t Faze nda 
(form e ll: Fundação (Re ) Faze nda) in 
Guaratuba w urde  19 9 9  unte r ande re m  vom  
h e utige n Proje k tle ite r, Marce lo Rodrigue s, ins 
Le be n ge rufe n.
Die  Proje k te  sind politisch  und k onfe ssione ll 
unabh ängig und bie te n e h e m alige n 
Strasse nk inde rn zw isch e n se ch s und 18 Jah re n 
e in Z uh ause . D ie  M itarbe ite rte am s be ste h e n 
aus Brasiliane rinne n und Brasiliane rn, 
ve rstärk t durch  Volontärinne n und Volontäre  
aus de r Sch w e iz und ande re n Lände rn. 
Im  Jah r 2005 e ntstand das Fave la-Proje k t de s 
e h e m alige n Strasse nk inds Adilson. Es k üm m e rt 
sich  um  Kinde r und Juge ndlich e  in e ine m  
Arm e nvie rte l de r M illione nstadt Curitiba.

Kontak tadre sse n Brasilie n

Ch ácara (auch  für Adilsons Proje k t):
Fe rnando Francisco de  Gois
Fundação Educacional M e ninos e  M e ninas 
de  Rua Profe ta Elias
BR 116, Km  144
Caixa Postal 13018
83.800-000 Mandirituba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 55 (0)41 36 33 11 59  

Faze nda:
(Re )Faze nda
Marce lo Ale xandre  de  Fre itas Rodrigue s
Fundação (Re )Faze nda 
Rua Sarge nto Manoe l Candido Pe re ira, 122
Vila Balne ária Eliana
83.280-0003 Guaratuba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 55 (0)41 34 42 63 55
re faze ndo_sonh o@ h otm ail.com
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Lie be  Fre undinne n,
lie be  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r
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Dank  Ih re r H ilfe  k ann unse r Ve re in m ittle rw e ile  dre i Proje k te  für Strasse nk inde r in Südbrasilie n 
unte rstütze n. Trotz äh nlich e r Ph ilosoph ie  ste h e n die  Ch ácara be i Curitiba, die  Faze nda in 
Guaratuba und Adilsons Fave la-Proje k t in e ine m  Arm e nvie rte l Curitibas an unte rsch ie dlich e n 
Punk te n.

Durch  m e h r als e in Jah rze h nt solide  Arbe it ist die  Ch ácara zu e ine m  Vorze ige proje k t für die  Arbe it 
m it Strasse nk inde rn ge w orde n. D ie  Uno h at sie  de sh alb jüngst in e ine m  Buch  porträtie rt. Rund 100 
e h e m alige n Knabe n und Juge ndlich e n bie te t das Proje k t nich t nur e in Dach  übe r de m  Kopf und 
täglich  w arm e s Esse n, sonde rn auch  Möglich k e ite n zu Ausbildung und Entw ick lung. Ve rgange ne s 
Jah r h atte  das e tablie rte  Proje k t abe r Sch w ie rigk e ite n, die  Löh ne  se ine r M itarbe ite r zu zah le n. 
W e ge n de s ungünstige n W e ch se lk urse s und ausble ibe nde r Unte rstützung aus Brasilie n m usste  sogar 
Kurzarbe it e inge füh rt und e inze lne  M itarbe ite r e ntlasse n w e rde n. Ein Te il k onnte  inzw isch e n 
w ie de r e inge ste llt w e rde n - auch  dank  grosszügige n Be iträge n aus de r Sch w e iz. 

D ie  Faze nda h at sich  nach  ih re m  Um zug in die  Küste nge m e inde  Guaratuba ne u re gional ve rank e rt. 
W ie  die  Ch ácara in Curitiba ist das Proje k t vor O rt gut ve rne tzt. Lok al w ird sie  vor alle m  m it 
Mate rialie n und Know h ow  unte rstützt. Be iträge  durch  die  öffe ntlich e  H and lasse n trotz 
Lippe nbe k e nntnisse n de r Politik e r auf sich  w arte n. D ie  Erfah rung ande re r Proje k te  ze igt, dass e s 
jah re lange  Lobby-Arbe it brauch t, bis die  ve rsproch e ne  H ilfe  anläuft. In de r Ch acára ste ige n die  
Be iträge  de r Ge m e inde n pro Kind inzw isch e n sogar langsam  an.

Adilsons Fave la-Arbe it, das ne ue ste  Proje k t k onnte  sich  in de r Fave la Vila das Torre s e tablie re n. 
Se ine  M isch ung aus Sozialarbe it, Gasse narbe it und H ort de ck t e in w ich tige s Be dürfnis Dutze nde r 
Kinde r und ih re r Elte rn im  Arm e nvie rte l ab. 

Unse r Ve re in in de r Sch w e iz h at nach  de m  Jubiläum sjah r 2005 e in e h e r ruh ige s Jah r h inte r sich . 
W ir vom  Vorstand w e rde n auch  im  k om m e nde n Jah r alle s daran se tze n, dass die  dre i Proje k te  ih re  
Arbe it w e ite rfüh re n und -e ntw ick e ln k önne n. Für Ih re  tre ue  Unte rstützung auf die se m  W e g dank e n 
w ir h e rzlich .

Th om as Kne llw olf
Präside nt Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r



Ch ácara

Ane rk e nnung. D ie  Arbe it de r Ch ácara w urde  in 
ve rsch ie de ne n Publik atione n w ie  
Z e itungsartik e ln ode r Büch e rn e rw äh nt ode r 
durch  zah lre ich e  Ve ranstaltunge n (Vorträge , 
D isk ussionsrunde n, Auffüh runge n) be k annt 
ge m ach t. Be sonde rs e rfre ulich  w ar die  
Erw äh nung in e ine m  Buch  de r UNO, das die  50 
nach h altigste n „Entw ick lungs“-Proje k te  in 
Brasilie n vorste llte . Fe rnando de  Gois, de r 
Le ite r de r Ch ácara, durfte  zude m  
Ane rk e nnungspre ise  von staatlich e n und 
private n O rganisatione n e ntge ge n ne h m e n. 
H ie r k am  e inm al m e h r zum  Vorsch e in, w ie  
w ich tig die  Z usam m e narbe it m it unse re n 
Partne rn – auch  in de r Sch w e iz – ist. Ein 
w ich tige r Punk t im  ve rgange ne n Jah r w ar auch  
die  Bildung e ine s Ne tze s ve rsch ie de ne r 
brasilianisch e r O rganisatione n, die  e be nfalls 
m it e h e m alige n Strasse nk inde rn arbe ite n w ie  
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2006 w ar nich t nur e in e infach e s Jah r. D ie  
Ch ácara h atte  m it e inige n finanzie lle n 
Proble m e n zu k äm pfe n, m usste  e inige  Ve rträge  
m it M itarbe ite rn zw isch e nze itlich  auflöse n, 
ih re  Löh ne  k ürze n und die  Arbe itsve rte ilung 
um ste lle n. Es w urde  abe r m it alle n M itte ln 
ve rsuch t, die  Qualität de r Be tre uung nich t aufs 
Spie l zu se tze n. 
D ie  Sch w ie rigk e ite n h abe n auch  ge h olfe n, 
e ine n Sch ritt w e ite r zu k om m e n. So k onnte n 
die  Z usam m e narbe its-Ve rträge  be ispie lsw e ise  
m it de r Stadt Curitiba, w oh e r die  m e iste n 
e h e m alige n Strasse nk inde r stam m e n, de utlich  
ve rbe sse rt w e rde n. Pro Monat und Kind e rh ält 
die  Ch ácara ne u 280 Re ais (früh e r 210 Re ais) 
im  Monat.  

Publik atione n und Be such e
Das Jah r 2006 w ar abe r auch  e in Jah r de r 



die  Ch ácara. Unte rstützt w ird die se s Ne tz auch  
von de r öffe ntlich e n H and in Curitiba und de r 
Unive rsität von Paraná. D ie  Ch ácara k onnte  
ne be n de m  Ve re in „Fre unde  brasilianisch e r 
Strasse nk inde r“ im  Jah r 2006 auf ande re  
„Sponsore n“ zäh le n w ie  Te rre  de s H om m e s 
ode r die  Bank  H SBC. 
 
Sch ule , Austausch , Nach h ilfe unte rrich t
Die  Erzie h ung und die  Sch ulbildung ist 
fundam e ntal für die  Entw ick lung de r Kinde r, 
die  nach  de m  sch w ie rige n Le be n (Droge n, 
Ge w alt) auf de r Strasse  m it ve rsch ie de ne n 
Proble m e n k äm pfe n: tie fe s Se lbstbe w usstse in, 
Sch w ie rigk e ite n in de r Etablie rung von 
pe rsönlich e n Be zie h unge n ode r 
Le rnsch w ie rigk e ite n. D ie  Ch ácara be m üh t sich  
darum , de n Kinde rn gute  Le be nsbe dingunge n, 
sow ie  psych ologisch e  und pädagogisch e  H ilfe  
anbie te n zu k önne n, sow ie  de n D ialog m it de n 
Fam ilie n und de r Sch ule  aufre ch t zu e rh alte n. 
De r täglich e  Kontak t m it de n Erzie h e rn de r 
Ch ácara ist se h r w ich tig. Darübe r h inaus bie te t 
das Proje k t m it de n Le h re rn H e ráclio, Sandra 
und Daiane  Nach h ilfe unte rrich t in 
Portugie sisch  ode r Math e m atik  an. Je w e ils 
die nstags k om m e n Stude nte n von de r 
Unive rsität de s Bunde sstaate s Paraná in die  
Ch ácara und h e lfe n de n Jungs auch  in ande re n 
Fäch e rn. D ie  Pädagogin Marle ne  S. D ’Aroz 
k oordinie rt de n Nach h ilfe unte rrich t, sie  m ach t 
Sch ulbe such e  und h ält de n Kontak t m it de n 
Le h re rn aufre ch t. Je de s e h e m alige  
Strasse nk ind w ird im  Le rn- und 
Entw ick lungsproze ss be gle ite t. Tauch e n 
Proble m e  auf, w e rde n sie  zusam m e n m it de n 
Kinde rn e rörte rt. D ie  Erzie h e r Antônio und 
Sue li be gle ite n je ne  Jungs pädagogisch , die  
abe nds zur Sch ule  ge h e n. In pädagogisch e n 
Frage n darf die  Ch ácara w e ite rh in auf die  
Unte rstützung de r Profe ssorin Eliane  Alve s 
Précom a zäh le n, die  das Proje k t se it 19 9 8 
be gle ite t. 
D ie  pädagogisch e n Be m üh unge n h abe n im  Jah r 

2006 noch  durch  w e ite re  Anlässe  Früch te  
ge trage n: So k am e n am  11. Nove m be r m e h r 
als 130 Le h re rinne n und Le h re r aus 
öffe ntlich e n Sch ule n zusam m e n, die  Kinde r 
aus de r Ch ácara unte rrich te n ode r unte rrich te t 
h abe n. De r Tag h at m it se ine m  inte nsive n 
Austausch  die  Ve rbindung zw isch e n de m  
Proje k t und de n Sch ule n ve rstärk t. Positiv zu 
e rw äh ne n ist in die se m  Z usam m e nh ang auch , 
dass je ne  Jungs, die  abe nds zur Sch ule  ge h e n 
ode r studie re n m it de m  Sch ulbus nun bis auf 
das Ge lände  de r Ch acara ge fah re n w e rde n. M it 
Fre ude  durfte  auch  zur Ke nntnis ge nom m e n 
w e rde n, dass m it Jonath an e in w e ite re s 
e h e m alige s Strasse nk ind aus de r Ch ácara 
Aufnah m e  an de r Unive rsität ge funde n h at. Er 
studie rt Tourism us. W e ite re  Stude nte n sind 
Júlio Ce zar de  O live ira (Be trie bsw irtsch aft), 
Adriano Bue no (Sportw isse nsch afte n) und 
Adilson Pe re ira de  Souza (Sozialarbe it). 
Ne gativ fie l im  Jah r 2006 ins Ge w ich t, dass 
e inige  Jungs Müh e  h atte n, das näch ste  
Sch uljah r zu e rre ich e n. 

Kulture lle  und sportlich e  Ak tivitäte n
W öch e ntlich  finde n in de r Ch ácara 
pädagogisch e  Ak tivitäte n statt. Spie le  ode r 
Sport, die  das Se lbstbe w usstse in ode r de n 
Ge m e insch aftssinn de r Kinde r und 
Juge ndlich e n stärk e n solle n. Da e ine  fünfte  
Le h rk raft zum  Pädagoge n-Te am  dazu stie ss, 
k onnte n vor alle m  abe nds die  Ak tivitäte n 
(Th e ate r, Tanz, Musik , Fussball, Film e , 
Be gle itung in de r Biblioth e k ) ausge w e ite t 
w e rde n. Auch  se nsible  Th e m e n w ie  Droge n 
ode r Se xualität w urde n h ie r th e m atisie rt. D ie  
Strasse nk inde r w ach se n oft unte r äusse rst 
sch w ie rige n Be dingunge n auf. D ie  Ch ácara 
ve rsuch t darum  de n Kinde rn und Juge ndlich e n 
e ine  pe rsönlich e  und soziale  Entw ick lung zu 
e rm öglich e n, und Ve rantw ortungsge füh l ode r 
Sinn für H ygie ne  und O rganisation zu 
ve rm itte ln. D ie  täglich e n Arbe ite n, w e lch e  die  
Kinde r und Juge ndlich e n in de n se ch s H äuse rn 

Ch ácara 
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ode r in de r Pfle ge  de s Garte ns ode r de r Tie re  
ve rrich te n, trage n dazu be i. 
D ie  Ch ácara w e iss um  die  W ich tigk e it e ine s 
Ange bots an ve rsch ie de ne n Ak tivitäte n 
ausse rh alb de r Sch ule . De m  Sport k am  h ie r 
sch on im m e r e ine  trage nde  Rolle  zu. Er förde rt 
ph ysisch e  und soziale  Kom pe te nze n. W e il de r 
Fussballplatz im  zw e ite n H albjah r 2006 
e rne ue rt w urde  und w äh re nd Monate n nich t 
be spie lbar w ar, m usste  zum  Fussball-Spie le n an 
ande re  O rte  ausge w ich e n w e rde n ode r ande re  
Sportarte n w ie  Tisch te nnis rück te n in de n 
Vorde rgrund. Sportstude nt Adriano Bue no 
le ite te  die  Trainings. Ein H öh e punk t in 
sportlich e r H insich t w ar 2006 de r Be such  e ine s 
Spie ls de s Club Atlético Paranae nse , de r zu de n 
e rfolgre ich ste n Fussballve re ine n in Brasilie n 
ge h ört und e ine  Partne rsch aft m it de r Ch ácara 
unte rh ält. Auch  k ulture ll w ar 2006 e inige s los. 
In ve rsch ie de ne n Th e ate rvorfüh runge n k onnte n 
die  Kinde r und Juge ndlich e n ih re n Träum e n, 
H offnunge n und Erw artunge n Ausdruck  ge be n. 

D ie  Ch ácara e ige ne  Band k am  w ie de rum  zu 
zah lre ich e n Auftritte n und nim m t dam it auch  
e ine  „Botsch afte r“-Funk tion für das Proje k t e in. 

Die  se ch s H äuse r
Die  Jungs w oh nte n auch  2006 in fünf 
ve rsch ie de ne n H äuse rn: Das vie rte  H aus ist für 
die  Sie be n- bis Ne unjäh rige n vorge se h e n, die  
e be n e rst von de r Strasse  ge k om m e n sind und 
im  Proje k t Unte rsch lupf ge funde n h abe n. D ie  
individue lle  und spe zie lle  Be tre uung ist h ie r 
se h r w ich tig. Das zw e ite  H aus be h e rbe rgt die  
Jungs zw isch e n ze h n und zw ölf Jah re n, die  in 
de n m e iste n Fälle n vorh e r im  vie rte n H aus 
ge w oh nt h abe n. Im  e rste n H aus w oh ne n die  
zw ölf- bis 14-jäh rige n Juge ndlich e n, und im  
fünfte n H aus die  übe r 14-Jäh rige n, die  sich  in 
de n m e iste n Fälle n be re its m it de r Be rufsw ah l 
be fasse n. Und im  se ch ste n H aus, das sich  in 
Curitiba be finde t, finde n die  übe r 18-Jäh rige n 
Unte rsch lupf, Juge ndlich e , die  be re its arbe ite n 
ode r an de r Unive rsität studie re n. D ie  
O rganisation in de n e inze lne n H äuse rn sie h t 
vor, dass die  Jungs in de n H äuse rn 1, 2 und 5 
sich  ge m äss Putzplan an de r Re inigung 
be te ilige n. Im  vie rte n H aus, w o die  Kle inste n 
w oh ne n, w e rde n alle  Arbe ite n in Gruppe n 
e rle digt. 

Kurse
Die  k ulture lle n und profe ssione lle n 
Bildungsange bote  sind fundam e ntal für die  
individue lle  und soziale  Entw ick lung de r 
Kinde r und Juge ndlich e n de r Ch ácara. 
Ve rsch ie de ne  be rufsvorbe re ite nde  Kurse  
w urde n ange bote n. Das Ange bot w urde  m it 
de m  brasilianisch e n Fort- und 
Be rufsbildungsze ntrum  SENAI und de r 
Ge m e inde  Mandirituba re alisie rt. Auch  junge  
Dorfbe w oh ne r nah m e n te il.
Inform atik -Kurse : W e rde n von Montag bis 
Donne rstag m orge ns und abe nds nich t nur für 
die  e h e m alige n Strasse nk inde rn, sonde rn auch  
die  Be tre ue r und Le h re r sow ie  die  
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Nach h ilfele h re rin H ilde  m it zw e i Jugendlich e n



Dorfbe w oh ne r ange bote n. 
Englisch -Kurs: Le h re r Júlio Ce zar de  O live ira 
unte rrich te t zw e i Mal w öch e ntlich  m orge ns 
und abe nds. 
Fussballsch ule : Ve rsch ie de ne  Trainingse in- 
h e ite n pro W och e , die  im  zw e ite n Se m e ste r 
w e ge n de r Um bauarbe ite n be im  Fussballfe ld 
w e itge h e nd unte rbroch e n w urde n. 
Musik  und Sam ba: e inm al w öch e ntlich .
H ip H op und Graffiti-Kurse : Erste  Ve rsuch e  und 
Unte rrich tsstunde n von Le h re rn de s Instituts 
Ide h a, die  be i de n Jungs auf grosse n Ank lang 
stie sse n. Das Proje k t m öch te  h ie r das Ange bot 
noch  ausw e ite n.
Traditione lle rw e ise  w urde n auch  die  
Ge burtstage  de r Jungs w ie de r ge fe ie rt, w as be i 
de n Jungs je w e ils e in grosse s Ech o auslöst. 
Auch  e inze lne  re ligiöse  Ak tivitäte n fande n in 
de r Ch ácara statt w ie  Gotte sdie nste  ode r 
Ausflüge  zum  W allfah rtsort Apare cida do Norte .

Arbe it auf de r Strasse , Fam ilie narbe it
Die  Be tre ue r und Le h re r de r Ch ácara ste lle n 
e ine  Be tre uung w äh re nd 24 Stunde n am  Tag 
sich e r. Sie  gre ife n e in, w e nn e s nötig ist, h e lfe n 
be i Sch ulaufgabe n, organisie re n das 
Z usam m e nle be n, Spie le  und ande re  
Fre ize itak tivitäte n. Da je de r de r 80 Jungs e ine  
e ige ne , m e ist k om plizie rte  und sch w ie rige  
Le be nsge sch ich te  m itbringt, ist h ie r vie l 
Se nsibilität  ge forde rt. D ie  Ch ácara ist dafür 
be sorgt, dass sich  die  Be tre ue r und Le h re r 
ständig w e ite rbilde n k önne n. Be ispie lsw e ise  in 
de n w öch e ntlich e n Z usam m e nk ünfte n ode r 
zah lre ich e n D isk ussionsrunde n – organisie rt 
auch  von Profe ssore n und Fach le ute n de r 
Unive rsität von Paraná. D ie  Be tre ue r und 
Le h re r ste h e n auch  in ständige m  Austausch  m it 
Fach pe rsone n von äh nlich e n, ve rgle ich bare n 
Proje k te n. O de r sie  tausch e n sich  m it de m  
Aufsich tsrat de r Ch ácara aus. 
Da die  Ch ácara m it durch sch nittlich  80 Kinde rn 
im  Jah r 2006 k e ine  fre ie n Plätze  m e h r h atte , 
w urde  de r Arbe it auf de r Strasse  nich t allzu 
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grosse  Priorität e inge räum t. Z w ölf ne ue  Kinde r 
trate n e in. Se ch s (Th iago Barre to, Israe l 
Marce lo, Ntan, Fagne r Pe re ira, Bruno Arruda 
und Tyago César) k onnte n zu ih re n Fam ilie n 
zurück k e h re n. De r Arbe it m it de n Fam ilie n de r 
Kinde r, de re n Lage  w irtsch aftlich  und sozial in 
vie le n Fälle n sch w ie rig ist, w urde  2006 grosse  
W ich tigk e it e inge räum t. De nn e s ist nich t nur 
e in Z ie l de r Ch ácara, für das Le be n de r 
e h e m alige n Strasse nk inde r be sse re  
Be dingunge n sch affe n zu k önne n, sonde rn 
auch  ih re n Fam ilie n W e ge  aus Arm ut, Ge w alt 
ode r Alk oh olproble m e n aufzuze ige n. Evanir 
Turra und zw e i w e ite re  Be tre ue r de r Ch ácara 
k üm m e rte n sich  2006 h auptsäch lich  um  die  
Fam ilie narbe it. Dazu ge h öre n re ge lm ässige  
Be such e  an ih re n W oh norte n, m e ist Fave las 
(Arm e nsie dlunge n) de r Grossstadt Curitiba. 
Z w e i Mal jäh rlich  finde n in de r Ch ácara grosse  
Z usam m e ntre ffe n zw isch e n Elte rn und Kinde rn 
statt. Dass 2006 se ch s Kinde r zu ih re n Fam ilie n 
zurück k e h re n k onnte n, ze igt, dass sich  die se  
Arbe it loh nt. W ich tig w ar in die se m  
Z usam m e nh ang auch , dass das Proje k t e in 
O ccasions-Auto k aufe n k onnte , das die  Arbe it 
de r Sozialarbe ite rin Evanir Turra de utlich  
e rle ich te rte , da die  Fam ilie n zum  Te il se h r w e it 
ause inande r w oh ne n. 

Z usam m e nle be n in Quatro Pinh e iros
Das Z usam m e nle be n m it de n Be w oh ne rn de s 
W e ile rs Quatro Pinh e iros/Mandirituba, w o das 
Proje k t be h e im ate t ist, w urde  2006 noch  
ve rstärk t – durch  ge m e insam e  Fe ste , Basare , in 
de r Ch ácara ange bote ne  Kurse  ode r Bingo-
Abe nde . D ie  Be w oh ne r e rh alte n auch  gratis 
Z ugang zu de n zah närztlich e n und ärztlich e n 
Spre ch stunde n, die  von de r Ge m e inde  
Mandirituba e rm öglich t w e rde n. Das Ange bot 
w ird dank  e ine r grosszügige n Unte rstützung 
de s Rotary Clubs Curitiba 2007 noch  – auch  
räum lich  – ausge baut w e rde n k önne n. 

Übe rse tzung Jürg Ack e rm ann



Adilsons Fave la-Proje k t

Das Proje k t k onnte  sich  2006 gut e tablie re n. 
Rund 35 Kinde r und Juge ndlich e  k am e n m it 
Adilsons Fave la-Proje k t täglich  in Kontak t. 
H auptzie l ist e s, Kinde r und Juge ndlich e  de r 
Fave la m it e ine m  Tage s-Struk tur-Ange bot 
davon abzuh alte n, auf de r Strasse  zu le be n. 
Das Proje k t le iste t vor alle m  in de r Präve ntions-
Arbe it e ine n w ich tige n Be itrag.

Nach h ilfe stunde n und Fre iw illige
Im  Januar, de m  traditione lle n Fe rie nm onat im  
brasilianisch e n Som m e r, w urde n ve rsch ie de ne  
spie le risch e  und pädagogisch e  Ak tivitäte n 
e ntw ick e lt. Im  Fe bruar, m it de m  Be ginn de r 
Sch ule , nah m  das Proje k t die  e ige ntlich e n 
Ak tivitäte n w ie de r auf. Um  
Sch ulsch w ie rigk e ite n zu be h e be n und das 
Z usam m e nle be n zu förde rn, w are n die  Kinde r 
in vie le n Be re ich e n ak tiv. Musik , Spie le , 
Z e ich nungs- und Malk urse , Le se stunde n e tc. 
Das Proje k t ve rsuch t auch , de n Kinde rn be i 
Le rn- und Sch ulsch w ie rigk e ite n be h ilflich  zu 
se in. H ie r w e rde n auch  die  Fam ilie n de r Kinde r 
m ite inge bunde n. D ie  re ge lm ässige n Be such e  in 
de n Fam ilie n sind w ich tig. H ie r darf das Proje k t 
w ie  in de r ge sam te n Be tre uung auf zah lre ich e  
fre iw illige  H e lfe r zäh le n. Im  März w urde  das 
Auge nm e rk  vor alle m  auch  Nach h ilfe -Stunde n 
in Portugie sisch  und Math e m atik  ge le gt, je ne  
Fäch e r, in de ne n in de r Re ge l die  grösste n 
Le rnsch w ie rigk e ite n be ste h e n. 
Z u O ste rn füh rte n w ir im  April e in Th e ate r-
Stück  auf, das ze ige n sollte , dass das O ste r-Fe st 
m e h r be inh alte t als nur Sch ok olade -Eie r e sse n. 
Ein H öh e punk t w ar de r Mutte rtag. Im  Proje k t 
baste lte n die  Kinde r Karte n und be stück te n sie  
m it Botsch afte n für ih re  Mütte r. Kinde r, die  
W aise n sind, sch e nk te n die  Karte n e ine r 
Pe rson, die  für sie  ve rantw ortlich  w ar. Auf de m  
Program m  stande n im  Mai auch  Fussballspie le  
ode r de r Be such  e ine r Biblioth e k . Im  Juni 
k onnte  das Proje k t dank  de r grosszügige n 
Unte rstützung de r „Fre unde “ aus de r Sch w e iz 
die  Erzie h e rin Marli, die  das Proje k t se it Be ginn 

(2005) als Fre iw illige  be gle ite t h atte , auf 
Loh nbasis anste lle n. 
Kurz darauf w urde  m it Que le  e ine  zw e ite  
Be tre ue rin e ngagie rt. Das Proje k t w ar nun 
auch  von Be tre ue rse ite  h e r auf e ine  bre ite re  
Basis abge ste llt und e s be gann sich  se h r positiv 
zu e ntw ick e ln. M it Einw oh ne rn de r Fave la 
w urde  späte r e in grosse s Juli-Fe st vorbe re ite t. 
D ie  Nach barn brach te n Kuch e n vorbe i. Es 
w urde  sogar e xtra e ine  Strasse  für de n Ve rk e h r 
ge sch losse n, da de rart vie le  Fe stfre udige  
te ilnah m e n. Eine  ausge ze ich ne te  Ge le ge nh e it, 
das Proje k t in de r ganze n Um ge bung be k annt 
zu m ach e n. De r Ge w inn von 700 Re ais w urde  
für das Z ah le n von Gas- ode r 
Ele k trizitätsre ch nunge n und für de n Kauf von 
Nah rungsm itte le n e inge se tzt.

Ausflüge  und Z ie le
Im  Se pte m be r bis D e ze m be r w urde n ne be n de r 
täglich e n Arbe it im  Proje k t auch  e inige  
Ausflüge  ge m ach t, bspw . zu Fe rnandos Ch acara 
in Mandirituba ode r e inm al sogar ins Kino. De r 
Nove m be r stand ganz im  Z e ich e n de r 
O rganisation e ine s vorw e ih näch tlich e n 
„Frie de ns“-Fe ste s, das am  17. De ze m be r in de r 
Fave la Vila Torre s übe r die  Büh ne  ging. Vie le  
O rganisatione n de r Fave la m ach te n m it, h atte n 
Stände , bote n zum  Te il se lbst ge m ach te  Sach e n 
zum  Ve rk auf an. Im  De ze m be r fand auch  e in 
grosse s Be ne fiz-Nach te sse n statt, um  das 
Proje k t be i Be h örde n und O rganisatione n 
be k annte r zu m ach e n. 
Das Proje k t ist sich  be w usst, w ie  w e rtvoll die  
Unte rstützung von ausse n – auch  aus de r 
Sch w e iz – ist. Eine  de r grösste n Aufgabe n 2007 
w ird e s se in, nach  Möglich k e ite n zu such e n, 
um  das H aus, in de m  sich  das Proje k t be finde t 
und das sich  als ide al e rw ie se n h at, zu k aufe n. 
De nn de r Be sitze r de s H ause s h at die se s zum  
Ve rk auf ausge sch rie be n und de m  Proje t e in 
Vorve rk aufsre ch t e inge räum t. Adilson h offt, 
dass das Ge ld bis Ende  2007 zusam m e n 
k om m t.                 Üb e rse tzung Jürg Ack e rm ann
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Faze nda

Kinde r und Juge ndlich e
Die  Z ah l de r Kinde r und Juge ndlich e n, w e lch e  
2006 in de r Faze nda le bte n, sch w ank te  
zw isch e n 12 und 24. Insge sam t be tre ute  das 
Proje k t übe r das ge sam te  Jah r 30 Bube n im  
Kinde rh e im  und e rm öglich te  ih ne n so Z ugang 
zu e ine m  ge re ge lte n Le be n, Ernäh rung, 
Sich e rh e it, Sch ule , Ausbildung, H ygie ne , 
Re spe k t und e infach  die  Möglich k e it de s 
“Kindse ins”.
Für e inige  de r Kinde r und Juge ndlich e n e rgab 
sich  übe r das Jah r die  Möglich k e it, zu ih re n 
Fam ilie n zurück zuk e h re n und e in Junge  w urde  
sogar adoptie rt. Einige  de r Bube n blie be n 
alle rdings nur k urze  Z e it in de r Faze nda, w e il 
sie  von w e it e ntfe rnt stam m te n und 
sch lusse ndlich  näh e r be i ih re n Fam ilie n in 
ande re n, m e ist staatlich e n Institutione n 

unte rge brach t w urde n. So le bte n dann Ende  
2006 e in Dutze nd Junge n in de r Faze nda. 
Es gab pe r Ende  Jah r abe r be re its ne ue  Anträge  
von ve rsch ie de ne n O rte n auf Aufnah m e  von 
Kinde rn und Juge ndlich e n. Es ist längst nich t 
m e h r so, dass alle  Junge n dire k t auf de r 
Strasse  aufge griffe n w e rde n, im m e r m e h r sind 
e s Juge ndäm te r, w e lch e  die  Faze nda um  die  
Aufnah m e  von “Proble m k inde rn” bitte n. H ie r 
sch aue n die  Ve rantw ortlich e n de s Proje k ts 
auch  darauf, dass Ge sch w iste r nich t 
ause inande rge risse n w e rde n.

Be tre uung und Fam ilie narbe it
Die  Faze nda w ill ge m e insam  m it je de m  Kind 
an de r e ige ne n Ide ntität arbe ite n. So w urde n 
für vie le  Junge n ih re  pe rsönlich e n Dok um e nte  
ve rvollständigt. Auf de r pe rsönlich e n Ebe ne  
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e rfolgte n individue lle  Ge spräch e  übe r ih re  
pe rsönlich e  Situation und Z uk unftszie le . 
Re ge lm ässige  Be rich te  übe r die  Entw ick lung 
de r Junge n an ih re  zuständige n Be h örde n 
ge h örte n e be nfalls zur Be tre uungsarbe it de r 
Faze nda.
W o noch  e ine  Ch ance  auf 
Fam ilie nw ie de rve re inigung be stand, w urde n 
die  KInde r und Juge ndlich e n sow ie  ih re  
Fam ilie n auf e ine  m öglich e  Rück k e h r 
vorbe re ite t. Grundlage  dazu w are n je w e ils die  
Fam ilie nbe such e  durch  die  Sozialarbe ite rin. 
Z ie l die se r Be such e  w ar e s, die  Situation de r 
Fam ilie n zu e rörte rn, m öglich e  Konflik th e rde  zu 
analysie re n und m öglich e  Lösunge n zu de re n 
Be se itigung zu finde n. So w urde n 
Fam ilie nange h örige  be ispie lsw e ise  darin 
unte rstützt, be i Alk oh olproble m e n e xte rne  H ilfe  
zu finde n. Einige  Fam ilie n w urde n auch  
m ate rie ll unte rstützt. Durch  Fam ilie ntre ffe n in 
de r Faze nda sow ie  Fe rie nbe such e  de r Kinde r 
be i ih re n Fam ilie n sollte n die  Be zie h unge n 
langsam  w ie de r ge stärk t w e rde n. Falls die  
Fam ilie nrück füh rung k lappte , w urde  de r Junge  
und se ine  Fam ilie  natürlich  von de r Faze nda 
w e ite rh in be tre ut, w as e ine n w ich tige n 
Rück h alt gab.
Das Th e m a Ge sundh e it ist e in w ich tige r 
Eck pfe ile r in de r Be tre uung. Darunte r falle n 
be ispie lsw e ise  Z ah narztbe such e . Auch  
psych ologisch e  Be tre uung w ar be i e inige n de r 
Junge n nötig. D ie  Faze nda k onnte  die se  in 
Z usam m e narbe it m it de r Ge m e inde  
sich e rste lle n. Es w urde  abe r auch  auf 
präve ntive  Ge sundh e itsm assnah m e n W e rt 
ge le gt. Es w urde  be ispie lsw e ise  dafür ge sorgt, 
dass alle  Kinde r die  von de r 
Ge sundh e itsbe h örde  als sinnvoll e rk lärte n 
Im pfunge n e rh ie lte n. D ie  Faze nda h at auch  
Sch ulunge n im  Be re ich  Ge sundh e itspräve ntion 
und Fam ilie nplanung für die  e ige ne n Junge n 
sow ie  für Kinde r de r Ge m e inde  und ih re  
Fam ilie n organisie rt. 

Alltäglich e  Arbe ite n
Das Grundstück  in Guaratuba ist für e ige ntlich e  
Landw irtsch aft natürlich  zu k le in. Es be ste h t 
abe r e in sch öne r Ge m üse garte n, w o übe r das 
ganze  Jah r ange pflanzt w ird. So e rre ich te  die  
Faze nda e ine  ge w isse  Se lbstve rsorgung m it 
ge sunde m  Ge m üse  und Salate n. 
D ie  H ausarbe it lie gt in de r Ve rantw ortung de r 
Kinde r und Juge ndlich e n. Unte r de r Anle itung 
ih re r Erzie h e r w are n sie  auch  im  Be rich tsjah r 
abw e ch se lnd w öch e ntlich  für H ausarbe ite n w ie  
W asch e n, Putze n, abe ndlich e s Koch e n ode r für 
Garte narbe ite n zuständig. De r Äm tliplan w urde  
je w e ils in de r w öch e ntlich e n Sam stagssitzung 
ne u fe stge le gt und im  Essraum  für alle  k lar 
sich tbar aufge h ängt. 

Sch ule  und Ausbildung
Die  Kinde r und Juge ndlich e n be such te n 
ve rsch ie de ne  Sch ule n, je  nach  de m  Stand ih re r 
Ausbildung. D ie  Kle ine n absolvie rte n die  
norm ale  Sch ule , w äh re nd die  Grosse n die  
ve rlore ne n Jah re  in e ine r Spe zialsch ule  
aufarbe ite te n. Ein grosse r Te il, le ide r nich t alle , 
sch affte n Ende  Sch uljah r die  Ve rse tzung in die  
näch st h öh e re  Stufe .
In w öch e ntlich e n Be such e n durch  die  
Pädagogin in de n Sch ule n w urde  die  
Entw ick lung de r Junge n im  Be zug auf ih re  
sch ulisch e n Le istunge n, abe r auch  im  Be zug 
auf ih r Ve rh alte n disk utie rt. Durch  die  ste te  
Präse nz de r Faze nda in de n Sch ule n w urde  
auch  e rre ich t, dass be i Le h re rn und 
M itsch üle rn Vorurte ile  ge ge nübe r de r 
Juge ndlich e n abge baut w urde n.
Einige  Jungs h abe n be re its e rste  Sch ritte  in die  
Arbe itsw e lt ge tan. D ie  Ste lle n w urde n von 
Unte rne h m e rn de r Stadt, w e lch e  das Proje k t 
unte rstütze n, ange bote n. Es w ird abe r 
w e ite rh in sch w ie rig se in, in de r k le ine n Stadt 
für alle  Junge n im  arbe itsfäh ige n Alte r e ine  
Ste lle  zu finde n.
Auch  die  ste tige  W e ite rbildung de r Erzie h e r ist 

Faze nda
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w ich tig für die  gute  Be tre uung de r Kinde r und 
Juge ndlich e n. Z um  e ine n ge sch ah  die s inte rn 
m it w öch e ntlich e n Fallstudie n, zum  ande re n 
durfte n sie  an e ine m  Fortbildungsk urs, de r in 
Fe rnando’s Ch ácara ange bote n w urde , 
te ilne h m e n.

Fre ize it
Sportlich e  Ak tivitäte n sind w ich tige  und 
be lie bte  Fre ize itbe sch äftigunge n. So spie lte n 
e inige  Fussball, Volle yball ode r H andball in de r 
Sch ule  und h abe n sogar an de n 
Sch ulm e iste rsch afte n te ilge nom m e n und de n 
dritte n Sch lussrang e rzie lt. Abe r auch  auf de m  
Grundstück  de r Faze nda w urde  fle issig 
Volle yball ode r Fussball ge spie lt. 
M it de m  Erzie h e r Rodrigo w urde  re ge lm ässig 
Body Board am  Strand trainie rt. Das 
disziplinie rte  Training loh nte  sich , so h abe n die  
Faze nda-Junge n an de r Body-Board 
M e iste rsch aft das Pode st m it de m  vie rte n Platz 

nur k napp ve rfe h lt.
Es w urde n zah lre ich e  Ausflüge  m it de n 
Kinde rn und Juge ndlich e n unte rnom m e n, um  
sie  be ispie lsw e ise  für Fortsch ritte  in de r Sch ule  
zu be loh ne n. Ausflüge  an e ine n Ge birgsfluss 
zum  Sch w im m e n und Fisch e n w are n 
be sonde rs be lie bt.
Re ge lm ässig w urde n von de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n Ge sch ick lich k e itsspie le  
organisie rt, w o sie  ih re  Kre ativität unte r 
Be w e is ste lle n k onnte n. Auch  pädagogisch e  
Spie le  für be stim m te  Th e m e n w ie  
Konflik tbe arbe itung, e tc. w urde n organisie rt. 
Nich t zule tzt w are n natürlich  auch  im m e r 
w ie de r die  UNO -Karte n, die  de r Volontär 
H anne s aus de r Sch w e iz m itge brach t h atte , im  
Einsatz.

Baulich e  Ve rände runge n
Im  Be rich tsjah r k onnte  die  Faze nda e ine  ne ue  
Küch e  m it inte grie rte m  Spe ise raum  baue n. D ie  
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Mate rialie n dazu w urde n von lok ale n 
Unte rne h m e rn zur Ve rfügung ge ste llt. W e ite r 
w urde n die  Ge bäude  ne u be m alt, die  Garage  
te ilw e ise  re novie rt und das Abw asse rsyste m  
ve rbe sse rt. Auch  die se  Arbe ite n k onnte n m it 
lok ale n Mate rialspe nde n re alisie rt w e rde n. 

Öffe ntlich k e itsarbe it
Die  Faze nda ve rsuch te  auch  2006, ih re  
Öffe ntlich k e itsarbe it zu inte nsivie re n. Sie  tat 
die s vor alle m  m it de r O rganisation von Fe ste n 
w ie  zum  Be ispie l de s Junife ste s in 
Z usam m e narbe it m it e ine r Sch ule  für 
be h inde rte  Kinde r. Am  Jah re se nde  w urde  auch  
w ie de r e in grosse s Fe st als Dank e sch ön für alle  
Pe rsone n und Institutione n, w e lch e  die  Faze nda 
übe r das Jah r h indurch  unte rstützte n, ge ge be n. 
Es gab auch  vie le  spontane  Be such e  in de r 
Faze nda von Ge sch äftsle ute n, Le h re rn und 
Sch uldire k tore n de r Kinde r, 
Be h örde nm itglie de r, e tc. Dass die  Faze nda und 
ih re  Be w oh ne r e in Te il de r Ge m e inde  ge w orde n 
sind, ze igte  sich  auch  darin, dass vie le  Junge n, 
die  nich t be i ih re n Elte rn fe ie rte n, zum  
W e ih nach tsfe st be i Privatpe rsone n e inge lade n 
w urde n.

Sch w ie rigk e ite n
Die  ge ografisch e  D istanz zw isch e n de m  
W oh nort de r Fam ilie n e inige r de r Kinde r und 
de r Faze nda e rsch w e rte  die  Fam ile nbe tre uung 
und –zusam m e nfüh rung. D ie  Infrastruk tur für 
Ge sundh e itsvorsorge  und –fürsorge  von 
Guaratuba ist se h r sch w ach , die s e rsch w e rte  
te ilw e ise  die  Ge sundh e itsbe tre uung im  
Be rich tsjah r.
D ie  Möglich k e ite n für Be rufsausbildung sow ie  
auch  de r ge ne re lle  Arbe itsm ark t in Guaratuba 
w are n und sind nach  w ie  vor se h r 
e inge sch ränk t.
O bw oh l die  Faze nda sch on ve rm e h rt lok ale  
Sach spe nde n (Kle ide r, Le be nsm itte l, 
Baum ate rialie n, e tc.) e rh alte n h at, se h e n die  

Ve rantw ortlich e n se lbst im  Be re ich  Fundraising 
noch  e in grosse s Ve rbe sse rungspote ntial.

W ünsch e  und H e rausforde runge n
Aufgrund de r Proble m e , die  sich  m it de r 
ge ografisch e n D istanz e rgabe n, solle n nur noch  
Kinde r und Juge ndlich e  aus de r Um ge bung 
von Guaratuba be tre ut w e rde n. Dam it solle n 
die  Fam ilie nk ontak te  e infach e r und h äufige r 
e rfolge n und die  h oh e n Koste n w e ge n de r 
D istanze n ve rm ie de n w e rde n.
Es ist e in Proje k t zur Tage sbe tre uung von 
Kinde rn und Juge ndlich e n de r Ge m e inde  
ge plant, w e lch e  sch w ie rige  
Fam ilie nve rh ältnisse  h abe n. 
De r Sitz de r Stiftung soll von Londrina nach  
Guaratuba ve rle gt w e rde n.
Da die  Faze nda auch  2006 w ie de r gute  
Erfah runge n m it Volontäre n aus de r Sch w e iz 
und auch  lok al ge m ach t h at, w ill sie  auch  
w e ite rh in Volontäre  aufne h m e n.
Ein w e ite re s w ich tige s Z ie l für 2007 ist die  
Se nk ung de r Be trie bsk oste n und die  
gle ich ze itige  Erh öh ung de s lok ale n 
Fundraising, um  e ine  bre ite r abge stützte  
Finanzie rung zu re alisie re n. 

Übe rse tzung Yvonne  Z um brunn
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De r Vorstand traf sich  zu ach t Sitzunge n 
ve rte ilt auf das ganze  Jah r. Inne rh alb de s 
Vorstands gab e s e ine  Ve rände rung: 
Vize k assie rin Marianne  Kne llw olf trat zurück . 
An de r Ge ne ralve rsam m lung vom  4. 
Se pte m be r in Küsnach t w urde  Rah e l Kne llw olf 
ne u in de n Vorstand ge w äh lt. D ie  übrige n ach t 
Vorstandsm itglie de r sind: Th om as Kne llw olf 
(Präside nt), Yvonne  Z um brunn 
(Vize präside ntin), Carla Brodbe ck  (Ak tuarin), 
Andre as H ug (Kassie r), Jürg Ack e rm ann, 
Claudia H olde re gge r, Sandra M e rlo und 
Ch ristian Sch m idpe te r (alle  Be isitz)

Kontak t zu de n Proje k te n
De r inte nsive  Austausch  m it de n dre i Proje k te n 
bilde te  auch  im  ve rgange ne n Jah r e ine n 
Sch w e rpunk t de r Vorstandsarbe it. M inde ste ns 
e inm al im  Monat h abe n die  Kontatk pe rsone n 
Yvonne  Z um brunn (Faze nda) und Jürg 
Ack e rm ann (Ch ácara und Adilsons Fave la-
Proje k t) Kontak t m it de n Proje k t- 
ve rantw ortlich e n, um  Be dürfnisse  abzuk läre n 
und de n Austausch  zu pfle ge n. D ie  
Kontak tpe rsone n inform ie re n de n übrige n 
Vorstand übe r de n Stand in de n Proje k te n pe r 
Rundm ail ode r an de n Sitzunge n. 
Be such e  sind für e in gute s Ve rtraue nsve rh ältnis 
zu de n Proje k tve rantw ortlich e n w ich tig. 
Vize präside ntin Yvonne  Z um brunn w e ilte  Ende  
2006 m e h re re  W och e n in Brasilie n. M inde ste ns 
e ine n Be such  pro Ve re insjah r sch re ibe n unse re  
Statute n vor. D ie  Koste n für Flug und 
Aufe nth alt be zah le n die  re ise nde n 
Vorstandsm itglie de r se lbe r. 

 Volontariate  und Be such e
Unse r Ve re in ve rm itte lte  auch  2006 e inige  
Volontariate  - sow oh l in de r Faze nda als auch  
in de r Ch ácara. Anna Sch m id, die  e h e m alige  
Präside ntin de r Fre unde , w e ilte  zude m  
m e h re re  Monate  in de r Ch ácara für 
Forsch unge n im  Rah m e n ih re r D isse rtation. 
Z ude m  be such te  im  Se pte m be r 2006 auch  das 
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Ak tivitäte n de r Fre unde  2006

e h e m alige  Vorstandsm itglie d Sabine  Maie r die  
be ide n Proje k te . Im  März gab e s auch  Be such  
aus Brasilie n. D ie  Nonne  und Sozialarbe ite rin 
Evanir Turra w e ilte  für e in paar W och e n in 
Rom  und m ach te  von dort aus e ine n 
m e h rtägige n Abste ch e r in die  Sch w e iz, w o sie  
in Küssnach t e ine n Vortrag übe r ih re  Arbe it in 
de r Ch ácara h ie lt. Evanir Turra ist se it de n 
Anfänge n in das Proje k t involvie rt und sie  
k üm m e rt sich  zur Z e it vor alle m  um  die  
w ich tige  Fam ilie narbe it.  

Finanzie lle  Situation
Die  finanzie lle  Situation de r Proje k te  h atte  sich  
2006 ge ge nübe r de m  Vorjah r e tw as e ntspannt, 
obw oh l sich  de r Frank e nk urs ge ge nübe r de m  
Re al für die  unte rstützte n Proje k te  w e ite r 
ungünstig e ntw ick e lte . Z ur Entspannung 
be ige trage n h abe n grosszügige  Spe nde n aus 
de r Sch w e iz sow ie  - im  Fall de r Ch ácara - 
h öh e re  Be iträge  de r brasilianisch e n 
Ge m e inde n, aus de ne n die  e h e m alige n 
Strasse nk inde r stam m e n. 

Jürg Ack e rm ann



Re vision
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Jah re sre ch nung
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Bilanz pe r 31. De ze m be r 2006 und Vorjah r



Be trie bsre ch nung pe r 31.De ze m be r 2006 und Vorjah r

Jah re sre ch nung
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Be rich t de r Re visionsste lle






